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SAMSTAG, 4. AUGUST

Reutlingen 80 Jahre alt werden Ethel Becker, 
Maria Hofmann, Helga Bird-Wüst, Erna Moor, Is-
mahan Yilmaz und Heinz Rogge.
Pfullingen 95 Jahre alt wird Ilse Keppler; 85 Jah-
re alt wird Else Keppler; 75 Jahre alt wird Rita 
Richter.

SONNTAG, 5. AUGUST

Reutlingen 95 Jahre alt wird Anna Keymakh;
90 Jahre alt wird Kurt Karls; 85 Jahre alt werden 
Joseph Amoateng und Ursula Kern; 80 Jahre alt 
wird Lieselotte Achtziger.
Sondelfingen 90 Jahre alt wird Xaver Strohmei-
er.
Pfullingen 85 Jahre alt wird Thomas Geiser;
70 Jahre alt werden Ahmet Kayan und Ljubica Si-
munic; 75 Jahre alt wird Regina Runge.
Wannweil 75 Jahre alt wird Heidemarie Schäfer.

GEBURTSTAGE

V
or lauter Feinstaub, 
CO2-Emissionen und 
Dieselverbot sei, sagt 
Bernd Schwab, das The-

ma der erneuerbaren Energien in 
den zurückliegenden Monaten 
und Jahren völlig in den Hinter-
grund geraten. Das sei nicht gut, 
betonte der Regionaldirektor der 
Kreissparkasse. Ein guter Grund 
also, um sich zu positionieren und 
mit einem von der Akademie für 
Natur- und Umweltschutz Ba-
den-Württemberg entworfenen 
„Multiple Touch-Desk“ jede Men-
ge an Informationen und Hinter-
grundwissen zum Thema Energie 
in kurzen prägnanten Erläuterun-
gen, mit Filmen oder auch mit ei-
nem Memory-Spiel zu vermitteln, 
wie Nicole Westhauser von der 
Abteilung Unternehmenskommu-
nikation der Reutlinger Kreis-
sparkasse beim Pressegespräch 
erläuterte.

„Wir haben diesen Touch-Desk 
beim Umweltministerium gese-
hen und uns beworben“, erläuter-
te Nadine Wachter als Klima-
schutzbeauftragte des Landkrei-
ses Reutlingen. Bis 10. August 
wird der „interaktive Berühr-Bild-
schirm“ zu den üblichen Öff-
nungszeiten in der Schalterhalle 
der Pfullinger Kreissparkasse frei 
zugänglich sein. 

Auf dem Desk finden sich jede 
Menge Informationen über Ener-
gieverbrauch, über Einsparmög-
lichkeiten beim Kochen, Heizen, 
Beleuchten, aber auch über er-
neuerbare Energien, über deren 
Nutzung, über Beispiele im Land 
und über ganz viel mehr zum 
Thema Energie.

Während des Pressegesprächs 
verwies Wachter auf die Teilnah-
me am European Energy Award, 

mit der sich der Landkreis vor 
sechs Jahren einem „Qualitätsma-
nagement für die kommunale 
Energie- und Klimaschutzpolitik 
unterzieht“. „Zudem hat der 
Kreistag Anfang des Jahres eine 
Handlungsstrategie Klimaschutz 
verabschiedet.“ Darunter sei eine 
Art „Kompass für die weitere 
nachhaltige Entwicklung“ im 
Landkreis zu verstehen, sagte die 
Klimaschutzbeauftragte. Gewich-
tige Projekte, die in den kommen-

den Jahren das Thema Nachhal-
tigkeit und Erneuerbare Energi-
en in den Fokus rücken sollen, 
seien dabei der Neubau eines 
Landratsamt-Verwaltungsgebäu-
des sowie die Weiterentwicklung 
der Regionalstadtbahn.

Ein weiterer Faktor in Sachen 
Energie im Landkreis, der Sinn 
und Zweck ja bereits im Namen 
trägt, ist die Klimaschutzagentur. 
Seit zehn Jahren besteht diese 
Einrichtung mittlerweile, die Be-

ratung der Bürger stehe laut Ge-
schäftsführer Tobias Kemmler 
auch weiterhin im Zentrum der  
Tätigkeit. Nachdem sowohl 
Wind- wie auch Wasserkraft in 
Baden-Württemberg keine Zu-
kunftsthemen mehr seien, „wol-
len wir dem Ausbau der Photo-
voltaik und der Solarthermie 
mehr Aufmerksamkeit in der Öf-
fentlichkeit verschaffen“, beton-
te Kemmler.

Eine Erstberatung durch die   

Klimaschutzagentur sei durch die 
Kooperation mit der Verbrau-
cherzentrale nach wie vor kosten-
frei, nun komme ein „Eignungs-
check Solar“ hinzu: „Es geht dar-
um, was bei Mietern oder Vermie-
tern in Richtung Nutzung der 
Sonnenenergie Sinn macht, ob 
Stromspeicher sich eignen oder 
nicht.“

40 Euro kostet diese „Beratung 
vor Ort“, über den „Energiepakt 
2020“ zwischen Handwerkskam-
mer, Kreishandwerkerschaft, Kli-
maschutzagentur und der Kreis-
sparkasse Reutlingen kann ein Be-
ratungsgutschein über genau jene 
40 Euro jedoch eingelöst werden.

„Das Thema Nachhaltigkeit 
spielt auch bei der Kreissparkas-
se eine große Rolle“, betonte Ute 
Gaiser als Referentin für Stif-
tungs- und Nachhaltigkeitsmana-
gement. Die Sparkassen seien laut 
Bernd Schwab nicht nur „Premi-
umpartner bei der Vergabe von 
Förderkrediten“, sondern auch 
„im Aufklärungsbereich tätig und 
bei allen Neubauprojekten der 
Kreissparkasse ist Energieeffizi-
enz ein großes Thema“, wie Ute 
Gaiser sagte.

Kraft der Sonne in den Fokus rücken
Pfullingen Die Kreissparkasse und die Klimaschutzagentur präsentieren in der Regionaldirektion Pfullingen des 
Kreditinstituts einen Touch-Desk zum Thema Erneuerbare Energien. Von Norbert Leister

Kreis Reutlingen. Die Staatsanwalt-
schaft und eine Rauschgiftermitt-
lungsgruppe der Kriminalpolizei 
haben sukzessive in den vergan-
genen Monaten einen internatio-
nalen Drogenhändlerring zer-
schlagen. Derzeit befinden sich 16 
Beschuldigte, 15 Männer und eine 
Frau, in Untersuchungshaft, ge-
gen 68 Personen laufen Ermitt-
lungsverfahren. Gegen die Mehr-
zahl wird wegen unerlaubten 
Handels mit Betäubungsmittel in 
nicht geringer Menge sowie ban-
den- und gewerbsmäßigen Dro-
genhandels im mehrstelligen Ki-
lobereich ermittelt.

Vereinzelt wurden gegen die 
Verdächtigen aber auch Ermitt-
lungsverfahren wegen gewerbs-
mäßigen Diebstahls und Hehle-
rei sowie wegen Verstößen gegen 
das Waffen- und Kriegswaffen-
kontrollgesetz eingeleitet. Die Er-
mittler fanden und beschlag-
nahmten bei Durchsuchungen un-
ter anderem über 13 Kilogramm 
Marihuana und Haschisch, 570 
Gramm Amphetamin, knapp 120 
Gramm Kokain, über 1100 Gramm 
Ecstasy-Tabletten, etwa 32 000 
Euro mutmaßliches Dealergeld, 

eine Maschinenpistole mit Muni-
tion und gestohlene Kleidung im 
Wert von mehreren tausend Euro. 
Zudem wurde mutmaßlich durch 
die Straftaten finanziertes Vermö-
gen wie ein Auto (Wert 25 000 
Euro) beschlagnahmt, Immobili-
en und Inventar im Wert von über 
120 000 wurden gepfändet.

Erste Hinweise im Februar
Im Februar hatten sich erste Hin-
weise auf einen schwunghaften 
Rauschgifthandel einer Gruppe 
vorwiegend miteinander ver-
wandter, serbischer und monte-
negrinischer Staatsangehörigen 
ergeben. Die Bande soll seit No-
vember 2017 Rauschgift, darunter 
über 35 Kilogramm Marihuana 
aus Serbien und Montenegro 
nach Reutlingen geschmuggelt, 
bei weiteren, bei hier ansässigen 
Komplizen gebunkert und an ei-
nen festen Kundenstamm ver-
kauft haben.

Eine speziell zur Aufklärung 
dieser illegalen Geschäfte einge-
richtete und aus sieben Beamten 
bestehende Ermittlungsgruppe 
nahm im Mai zunächst sieben in 
Reutlingen, Pfullingen und Enin-

gen ansässige Tatverdächtige und 
drei serbische Kuriere fest. Bei 
Wohnungsdurchsuchungen wur-
den nicht nur Drogen und ande-
re Beweismittel aufgefunden, bei 
einem 42-jährigen Serben aus 
Reutlingen, der als Kopf der Ban-
de gilt, fanden die Beamten auch 
eine Maschinenpistole der Mar-
ke Scorpion mit etwa 60 Schuss 
Munition. Der Verdächtige ist seit 
18. Mai in Untersuchungshaft.

Bei weiteren Ermittlungen 
wurde Anfang Juni ein mutmaß-
licher Hauptabnehmer der Ban-
de, ein aus Syrien stammender 
und in Lüneburg amtlich gemel-
deter 35-Jähriger, am Reutlinger 
Bahnhof festgenommen. Er hatte 
ein Kilogramm Haschisch und 
1000 Ecstasy-Tabletten in seinem 
Koffer, das er offenbar ersatzwei-
se in Lüneburg beschafft hatte, 
nachdem seine bisherigen Liefe-
ranten ausgefallen waren. Der 
Verdächtige kam ebenso in Un-
tersuchungshaft wie ein 23-jähri-
ger Tunesier, den die Ermittler 
am 14. Juni ebenfalls am  Haupt-
bahnhof mit 500 Gramm Marihu-
ana in seinem Rucksack dingfest 
machen konnten. Auch er gehör-

te zu den Hauptabnehmern der 
serbisch-montenegrinischen 
Gruppierung und belieferte wie 
der Syrer etliche Straßenhändler, 
welche die Drogen in der Innen-
stadt und im Bürgerpark anboten 
und verkauften.

Neue Bezugsquelle aufgetan
Mit Durchsuchungen und Fest-
nahmen von zwei weiteren, als 
Hauptabnehmer identifizierten 
Männern schritten die Ermittlun-
gen Anfang Juli voran. Die 42 und 
43 Jahre alten Deutschen aus 
Reutlingen waren nicht nur des-
halb ins Visier der Ermittlungs-
gruppe geraten, weil sie offenbar 
Drogen direkt von der ser-
bisch-montenegrinischen Grup-
pierung bezogen hatten. Sie hat-
ten den Ermittlungen zufolge 
auch eine zweite Bezugsquelle für 
verschiedene Betäubungsmittel 
gefunden. Die beiden und ihre 
mutmaßlichen Lieferanten, zwei 
37 und 39 Jahre alte Deutsche aus 
Walddorfhäslach und Pliezhau-
sen, wurden festgenommen. Bis 
auf den 37-Jährigen kamen sie in 
Untersuchungshaft. Ein Abneh-
mer der beiden Reutlinger, der 

von diesen größere Mengen Ma-
rihuana bezogen haben soll, wur-
de am 12. Juli vorläufig festgenom-
men. Der 30-jährige Italiener 
steht im Verdacht, nicht nur mit 
Marihuana, sondern auch mit Ko-
kain gehandelt zu haben, wovon 
die Ermittler über 50 Gramm in 
seiner Wohnung fanden. Auch ge-
gen ihn wurde Haftbefehl erlas-
sen, derzeit aber gegen Auflagen 
außer Vollzug gesetzt.

Bereits seit November 2017 
sitzt ein 36-jähriger Italiener in 
Untersuchungshaft. Er steht im 
Verdacht, maßgeblich an dem un-
ter der mutmaßlichen Federfüh-
rung des 42-jährigen Serben or-
ganisierten Rauschgifthandel be-
teiligt zu sein. Der 36-Jährige hat-
te damals elf Kilogramm 
Marihuana bei einem 34-jährigen 
Reutlinger in dessen Garten ge-
bunkert und nochmals etwa ei-
neinhalb Kilogramm bei sich zu-
hause aufbewahrt.

Weitere Verfahren wegen zahl-
reicher Verstöße gegen das Be-
täubungsmittelgesetz wurden ge-
gen die örtlichen Straßenhändler 
und ihre Abnehmer eingeleitet. 
Die Ermittlungen dauern an. swp

Polizei zerschlägt internationalen Drogenhändlerring
Kriminalität 16 Männer und Frauen sitzen in Untersuchungshaft, gegen weitere 68 Personen wird ermittelt.

VEREINE UND INSTITUTIONEN

Reutlingen
Erlöserkirche Am Sonntag, 5. August, findet in 
der evangelisch-methodistischen Erlöserkirche, 
Kaiserstr. 30,  kein Gottesdienst statt. Wegen der 
möglicherweise notwendigen Entschärfung einer 
Bombe aus dem Zweiten Weltkrieg und der mit 
ihr einhergehenden großräumigen Evakuierung 
werden Teile der Innenstadt am Sonntagvormit-
tag abgesperrt. Man lädt zu den Gottesdiensten 
in die Eninger Versöhnungskirche um 9.15 Uhr und 
in die Christuskapelle Gomaringen um 10.30 Uhr 
ein.
Montagsdemo Ein Drittel der Alleinerziehenden 
sind arm oder leben an der Armutsgrenze und das 
in einem Land, in dem der geschätzte Reichtum 
elf Billionen Euro beträgt. Darüber und über ande-
re Themen will die Montagsdemo am 6. August ab 
18 Uhr auf dem Marktplatz am offenen Mikrofon 
diskutieren.

Eningen
Heimatmuseum geöffnet Am Sonntag, 5. Au-
gust, ist das Heimatmuseum von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Dort ist auch die Sonderausstellung „100 
Jahre Ende des Ersten Weltkrieges“ zu sehen.

TERMINÜBERSICHTEin „Multiple-Touch-Desk“ sorgt bis zum 10. August nicht nur für viel Spielfreude, sondern auch für jede 
Menge Informationen in der Kreissparkasse Pfullingen. Bernd Schwab, Tobias Kemmler, Nicole Westhau-
ser, Nadine Wachter und Ute Gaiser (von links) testen den Desk. Foto: Norbert Leister

Multi Touch Desk – 
weitere Stationen 
Noch bis 10. August wird der „in-
teraktive Berühr-Bildschirm“ zu den 
üblichen Öffnungszeiten in der Schal-
terhalle der Pfullinger Kreissparkasse 
frei zugänglich sein. Danach ist der 
Multi Touch Desk von 13. bis 22. Au-
gust in der Kreissparkasse Münsingen, 
und von 23. bis 31. August ist der 
Touch-Desk in der Metzinger Kreis-
sparkasse zu sehen. nol

20-jähriger 
Biker gestürzt

Pfullingen. Ein Fahrfehler ist laut 
Polizei die Ursache für den Sturz
eines Motorradfahrers am Don-
nerstagabend auf der Stuhlsteige
gewesen. Der 20-Jährige war ge-
gen 19.15 Uhr mit seiner Yamaha 
auf der L 382 von Pfullingen in 
Richtung Sonnenbühl unterwegs,
als er in einer langgezogenen
Linkskurve vor dem Parkplatz
Ruoffseck mit seiner Maschine
nach rechts auf den Grünstreifen 
geriet. Dort überschlug sich das
Motorrad, wobei der Biker abge-
worfen wurde. Seiner vollständi-
gen Schutzkleidung dürfte es zu 
verdanken sein, dass er nach der-
zeitigem Kenntnisstand nur leicht 
verletzt wurde. Ein Rettungswa-
gen brachte ihn zur Untersu-
chung und ambulanten Behand-
lung ins Krankenhaus.

An seiner Yamaha entstand 
wirtschaftlicher Totalschaden in 
Höhe von rund 3000 Euro. Die 
Maschine musste abgeschleppt
werden.  swp

Unfall Polizei geht 
von Fahrfehler als  
Ursache aus.

WIRTSCHAFT EX-BUNDESPRÄSIDENT CHRISTIAN WULFF ÜBERREICHTE DIE AUSZEICHNUNG

Tauster GmbH mit dem Qualitätssiegel „Top Consultant“ gewürdigt
Die Reutlinger Personalberatung 
Tauster GmbH zählt zu den besten 
Mittelstandsberatern Deutschlands – 
das hat der Beratervergleich Top Con-
sultant ermittelt. Bei der Preisverlei-
hung auf dem 5. Deutschen Mittel-
stands-Summit in Ludwigsburg gratu-
lierte Bundespräsident a. D. Christian 
Wulff dem Geschäftsführer, Gerd 
Tauster und Prokuristin Manuela Gast 
zu diesem Erfolg.

Professionalität, Kompetenz und 
natürlich zufriedene Kunden – das 
sind die zentralen Kriterien des Bera-
tervergleichs. Die 2012 gegründete 

Tauster GmbH kam als einziges Bera-
tungsunternehmen mit Schwerpunkt 
Personalbeschaffung unter die TOP 
10. Dank jahrzehntelanger Erfahrung, 
hoher Professionalität und konse-
quenter Fokussierung auf den Mittel-
stand kennen die Berater die Bedürf-
nisse der mittelständischen Unter-
nehmen und den Bewerbermarkt. 
Durch ein über viele Jahre bewährtes, 
nachhaltiges Beratungskonzept bietet 
Tauster klar definierte, strukturierte 
und jederzeit transparente Abläufe. 
Auch diese Prozesssicherheit ist - ne-
ben dem Beratungsansatz: nachhaltig, 
langfristig und vertrauensvoll - einer 

der Gründe für das Vertrauen der teils 
langjährigen Mandate in die Tauster 
GmbH.

„Das Qualitätssiegel Top Consul-
tant dokumentiert die Zufriedenheit 
unserer Mandanten und damit unsere 
Beratungsqualität und gleichzeitig ist 
es Ansporn für uns, unseren Quali-
tätsstandard in der Beratung weiter-
hin zu sichern und für unsere Mandan-
ten in der Personalsuche stets profes-
sionelle, nachhaltige Ergebnisse zu re-
alisieren“, freut sich Gerd Tauster, 
Gesellschafter und Geschäftsführer 
der GmbH, über die Auszeichnung.

Bundespräsident a.D. Christian 
Wulff (rechts) übergibt Gerd 
Tauster und Prokuristin Manuela 
Gast die Auszeichnung. Foto: pr

Frau bei Küchenbrand verletzt
Betzingen. Eine leichtverletzte Be-
wohnerin und ein Sachschaden, 
der auf mindestens 10 000 Euro 
geschätzt wird, sind die Folgen ei-
nes Küchenbrandes, der sich am 
am Freitagmittag ereignet hat. Ge-
gen 12 Uhr waren die Einsatzzen-
tralen von Polizei und Feuerwehr 
alarmiert worden, nachdem aus 
dem Erdgeschoss einer Wohnung 
in der Rainlenstraße dichter 
Rauch aus einem Fenster zu se-
hen gewesen war. Bis zum Eintref-
fen der Feuerwehr, die mit zahl-
reichen Kräften zur Einsatzstelle 
ausgerückt war, hatten alle Be-
wohner das Haus bereits verlas-
sen.

Dem raschen Eingreifen der 
Wehrleute ist zu verdanken, dass 
der Brand auf den Bereich der Kü-
che beschränkt und ein weiteres 
Übergreifen auf das Gebäude ver-
hindert werden konnte. Eine Be-
wohnerin, die sich bei ersten 
Löschversuchen möglicherweise 
eine Rauchgasvergiftung zugezo-
gen hatte, wurde vom Rettungs-
dienst zur Untersuchung ins 
Krankenhaus gebracht.

Kriminaltechniker und der Po-
lizeiposten Reutlingen-West ha-
ben die Ermittlungen zur Brand-
ursache aufgenommen, heißt es 
in einer Mitteilung des Polizei-
präsidiums.


